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Kompetenzraster  Rechnungswesen/Controlling Klasse WBK 11 Schuljahr 2009/10 
 
Thema Kompetenz Thema 

fertig seit 
Beherrsche 
ich (1 – 6) 

Grundlagen der Buchfüh-
rung 

Ich kann  
• Inventur und Inventar erläutern 
• die Grundaussagen einer Bilanz erläutern und die Grundgliederung der Bankbilanz nennen 
• Auswirkungen von Geschäftsfällen auf die Bilanz ermitteln und erläutern 
• Bestandskonten eröffnen, buchen und abschließen 
• Eröffnungsbilanzkonto und Schlussbilanzkonto erläutern 
• das Prinzip der Erfolgskonten erläutern, auf Erfolgskonten buchen und diese abschließen 
• Eigenkapitalveränderungen ermitteln 
• den Zusammenhang zwischen Schlussbilanzkonto und Bilanz erläutern 

 

 

Kontokorrentkonten füh-
ren, buchen und abschlie-
ßen 

Ich kann 
• das Prinzip von Kontokorrentkonten erläutern (Skontren) 
• Kundenkontokorrent und Bankenkontokorrent erläutern 
• Geschäftsfälle auf Kontokorrent buchen 
• Kontokorrentkonten abschließen  
• den Weg von Überweisungen nachvollziehen, erläutern und buchen 

 

 

Jahresabschlüsse und 
ihre Bestandteile 

Ich … 
• kann den Zusammenhang zwischen Bilanz und Buchführung erläutern 
• kenne die Bestandteile des Jahresabschlusses (Bilanz, GuV, Anhang, lagebericht) und ihre we-

sentlichen Aussagen 
• weiß, wie ein Jahresabschluss zustande kommt, einschl. Offenlegung 
• kenne den Grundunterschied zwischen Handels- und Steuerbilanz 
• kenne die Bilanzierungsgrundsätze 

 

 

Umsatzsteuer Ich … 
• kann das Grundprinzip der Umsatzsteuer erläutern 
• kann die Zahllast ermitteln 
• weiß, in welchen Bereichen des Kreditinstituts die Umsatzsteuer abzugsfähig bzw. nicht abzugsfä-

hig ist. 
• weiß, dass im umsatzsteuerfreien Bereich die Ust aktiviert wird 
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Grundlagen der Kosten-
rechnung 

Ich kann  
• die jeweiligen Zielsetzungen von Buchführung und Kostenrechnung erläutern 
• den Zusammenhang zwischen Buchführung und Kostenrechnung erläutern 
• die Begriffe Neutraler Aufwand, Zweckaufwand, Grundkosten und Zusatzkosten im Zusammen-

hang mit der Kostenrechnung erläutern 
• die drei Arten von neutralem Aufwand nennen 
• Kalkulatorische Eigenkapitalkosten, kalkulatorische Abschreibungen, kalkulatorische Eigenmiete 

erläutern 
• Betriebsleistungen (= Stückleistungen) und Wertleistungen unterscheiden  
• bankspezifische Geschäftsfälle den Begriffen Neutraler Aufwand/Ertrag, Grundkosten, Zusatzkos-

ten, Betriebskosten/-erlösen und Wertkosten/-erlösen zuordnen 
• aus vorgegebenem Zahlenmaterial der Buchführung Kosten, Erlöse, Aufwendungen, Erträge her-

ausrechnen 
• fixe und variable Kosten unterscheiden und in Abhängigkeit vom Beschäftigungsgrad zuordnen 

können 

 

 

Gesamtbetriebskalkulation Ich kann 
• die Zinsspanne eines Kreditinstituts ermitteln 
• zwischen GuV-Betriebsergebnis und kalkulatorischem Betriebsergebnis unterscheiden 
• die drei Hauptbestandteile des Teilbetriebsergebnisses nennen 
• aus vorgegebenem Zahlenmaterial der Buchführung Teilbetriebsergebnis und Betriebsergebnis 

ermitteln 
• den wesentlichen Unterschied zwischen Teilbetriebsergebnis und Betriebsergebnis erläutern 
• die Gesamtzinsspannenrechnung von der Gesamtbetriebskalkulation unterscheiden 
• die verschiedenen Spannen der Gesamtzinsspannenrechnung aus vorgegebenem Zahlenmaterial 

ermitteln 
• den Zusammenhang zwischen Betriebsergebnis, Nettogewinnspanne und Jahresüberschuss er-

läutern und rechnerisch ermitteln 
• ermitteln, um welche Beträge die Kosten bzw. Zinserlöse verändert werden müssen, um eine be-

stimmte Veränderung der Nettogewinnspanne zu erreichen 

 

 

Kalkulation im Wertbe-
reich: Marktzinsmethode 

Ich kann 
• die Grundidee der Marktzinsmethode erläutern 
• den Konditionenbeitrag (aktiv, passiv, gesamt) erläutern und ermitteln  
• die Bruttozinsspanne ermitteln 
• den Fristentransformationsbeitrag (= Strukturbeitrag) aktiv und passiv ermitteln und erläutern 
• erläutern, wie sich die Bestandteile der Marktzinsmethode (Konditionenbeitrag, Strukturbeitrag) auf 

die Geschäftspolitik eines KI auswirken können 
• erläutern, welche Abteilungen/Mitarbeiter für die Höhe der Bestandteile (Konditionen-

beitrag/Strukturbeitrag) verantwortlich sind. 
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Kalkulation im Betriebsbe-
reich: Standardeinzelkos-
tenrechnung 

Ich kann 
• Kostenarten unterscheiden (Einzelkosten, Gemeinkosten, fixe Kosten, variable Kosten 
• die Kalkulation im Betriebsbereich als Vollkostenrechnung im Grundsatz erläutern 
• begründen, warum Kreditinstitute die Teilkostenrechnung und nicht die Vollkostenrechnung ver-

wenden 
• das Grundprinzip der Standard-Einzelkostenrechnung im Betriebsbereich erläutern 
 

 

 

Produktkalkulation Ich kann 
• das Prinzip der Deckungsbeitragskalkulation erläutern 
• im Aktivgeschäft die Preisuntergrenze ermitteln 
• bei der Produktkalkulation den Eigenkapitalkostensatz ermitteln 
• die Mindestkonditionenmarge ermitteln 
• den Zusammenhang zwischen Produktkalkulation und Kundenberatung erläutern 
• im Passivgeschäft die Preisobergrenze ermitteln 
• die Deckungsbeiträge I, II und III im Aktiv- und Passivgeschäft ermitteln 
• erläutern, inwiefern Gemeinkostensatz (Overheadkosten) und Gewinnzuschlag Einfluss auf den zu 

erzielenden Kundenzinssatz haben 
• die Kontokalkulation durchführen 

 

 

Drucken Sie diese Seite aus und tragen Sie das Datum ein, seit dem es im Unterricht behandelt wurde. 
Bewerten Sie anschließend Ihre Kenntnisse auf diesem Gebiet mit den Schulnoten von 1 bis 6 
Wichtig: Die aktuelle Führung dieses Kompetenzrasters wird in der Bewertung des Faches Rechnungswesen eingehen. 
Lauf, 1. September  2007 


